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eautnhütte-Sieminnoniber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriehs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 29. April 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


| 49. Jahrgang 


Einigungzwiſchen Danzigund Polen? 


das Gutachten des Völkerbundes zum Hafenſtreik — Polen iſt verpflichtet den Danziger Hafen voll auszunutzen 


Genf. Dem Gutachten des vom Völkerbund eingeſetz⸗ 
en Juriſtenkomitees in der Danziger Hafenfrage kommt nach 
zuffaſſung maßgebender Stellen des Volkerbundsſekreta⸗ 
tes für die weitere Behandlung des Streites, der von 
mann vor dem Völkerbund angängig gemacht worden iſt. 
he Bedeutung zu. Die Mehrheit des Komitees hat klipp 
* klar feſtgeſtellt. daß die Auffaſſung Danzigs 
dchtig ſei und Polen verpflichtet iſt, von dem 
anziger Hafen pollen Gebrauch zu machen. 
vi Der Völkerbundskommiſſar in Danzig, Graf Gra⸗ 
ana hat das Gutachten inzwiſchen Polen und der freien 
8 Danzig zugeſtellt. Er wird jetzt zunächſt verſuchen. 

der Grundlage dieſes Gutachtens eine Verſtändigung 


zwiſchen den Parteien herbeizuführen. Falls dies nicht mög⸗ 
lich iſt. könnte er an ſich eine Entſcheidung treffen. Es iſt 
aber wahrſcheinlicher, daß er ein zweites Gutachten beim 
Gencralſekretür des Völkerbundes beantragen wird, und 
zwar über techniſche Fragen, insbeſondere über die Frage, 
was vom techniſchen Standpunkt darunter zu verſtehen iſt, 
daß Polen verpflichtet iſt, „vollen Eebrauch“ (full uſe) vom 
Danziger Hafen zu machen. In maſſgebenden Völker bunds⸗ 
kreiſen hielt man es nicht für ausgeſchloſſen, daß eine Eini⸗ 
gung zuſtande kommt, und zwar auf der Bafis, daß Polen in 
Zukunft nur mehr einen gewiſſen Teil ſeines Warenverkehrs 
in Gdingen umſchlägt. 
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Warſchauer Demonſtrationen wegen Danzig 
Die Anſammlung der Demonſtranten in der Rähe der deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau. 


fe Genf. Das vom Völkerbundskommiſſar in Danzig, Gra⸗ 
Str Gravina, beantragte juriſtiſche Gutachten zu der 
Fe tirage zwiſchen Danzig und Polen über die polniſche 
lich aſenpolttit in Danzig und Edingen iſt heute veröffent⸗ 
in worden. Das Gutachten gebt auf den Antrag des Dan⸗ 
Hof Senate räßbenten Sahm nom 9. Mai 1930 zurück. Der 
die Kommiſſar joll nach dieſem Antrage entſcheiden, daß 
tin polniſche Regierung verpflichtet iſt, denjenigen ſeewär⸗ 
. M. Warenverkehr, der feinen Weg über die Seeküſte des 
Au chen Zollgebietes nimmt, in Danzig umzuſchlagen. Der 

dag Danzigs ſtützt ſich neben anderen Argumenten na⸗ 
lich auf cine von Polen und der freien Stadt Danzig 
Vuzechtsverbindlich anerkannte Entſcheidung des früheren 
Kg bunbstommtjjars Hating aus dem Jahre 1921, 
don der die polniſche Regierung verpflichtet iſt, „den Hafen 
Au, Danzig voll auszunutzen, welch andere Häfen ſie in 
Sa, ft auch an der Oſtſeeküſte errichten mag.“ Das Gut: 

N trägt die Unterſchriften des ehemaligen norwegiſchen 

enminiſters Raſtad, des ehemaligen juriſtiſchen Bei⸗ 


Wieder Cd 


rates der engliſchen Regierung in der Reparationskom⸗ 
million Williams und des Generalſekretärs der Rhein: 
ſchiffahrtskammiſſion Hoſtie. 


Ein polniſches Dementi 

Warſchau. Der hieſige politiſche Berichterſtatter des 
„Krakauer Illuſtrierten Kuriers“ erfährt von zuſtändiger 
Stelle, daß die Nachricht von einer Forderung der polniſchen 
Regierung, polniſche Polizei auf dem Gebiet der Freien 
Stadt Danzig zuzulaſſen, unzutreffend ſei. Weder die pol⸗ 
niſche Regierung, noch der polniſche Vertreter in Danzig 
hätten vom Hohen Kommiſſar des Völkerbundes die Zu: 
laſſung von polniſcher Polizei, polniſchen Truppen oder ir⸗ 
gendwelchen Behörden auf dem Gebiet der Freien Stadt für 
den Fall ungenügenden Schutzes von Leben und Gut der 
e Bürger in Danzig durch die Danziger Polizei ge⸗ 
ordert. 5 


—— 


ielelriſe im Neichslabinett 


Die Erhöhung des Butterzolls — Der Druck der Landwirte auf Brüning 


Neid erlin. Eine Berliner Korreſpondeng will wiſſen, daß 
Grabsernährungsminiſter Schiele die Vertreter der Grünen 


reh verſichert habe, or werde zubüntreten, wenn die ange⸗ 
laſſe e Erhöhung des Butterzolls ſich nicht durchſetzen 
Reich Nach einer anderen Lesart ſollon bie Landbundſührer ben 
ou; ernährungsminijter für den gleichen Fall zum Rücktritt 
du geſordert haben. Wie ſtark bier Wahrheit und Dichtung 
So; nandergehen, läßt ſich ſchon daraus erkennen, daß Miniſter 
mitag heute vormittags gar nicht in Berlin war, ſondern nach⸗ 
um 95 um 1:5 Uhr wieder hier eingetroffen iſt, um an dem 
Wer „hr aufgenommenen Hauptverhandlungen der Reſſorts 
inst Zollfragen teilzunehmen. In Kreiſen, die dem 
ir... naheſtehen, wird erklart, daß er ebenſo wie alle land⸗ 
daß chaſtlichen Organſſationen es für untragbar halte, 
er Butterzoll vollkommen abgelehnt wird. 


Zu ſolchen Befürchtungen liege durchaus Grund vor, wenn 
das Kabinett nicht entſprechende Maßnahmen treffe. 
Das habe Miniſter Schiele dem Kanzler natürlich im Einzelnen 
uuseinandergeſetzt; aber er habe in keiner Weiſe die Möglich⸗ 
keit ſeines Rücktrittes als demonſtratives Druck⸗ 
mittel benutzt. Die in einigen Berliner Abendblättern auf⸗ 
getauchten Darſtellungen werden deshalb als abſolut unrichtig 
bezeichnet. In politiſchen Kreiſen iſt man der Auffaſſung, daß 
das Problem des Butterzolles nach der Haltung, die die anderen 
Reſſorts und namentlich der Reichsarbeitsminiſter eingenomme i 
haben, eine Frage auch politijher Bebeutung gewor⸗ 
den iſt, daß aber ein Ueberblick ſich früheſtens dann gewinnen 
lößt, wenn die Verhandlungen der Reſſorts ergeben haben, duß 
ein Kompromiß möglich iſt oder nichr. Die letzte Entſchei⸗ 
dung wird dann beim Kabinett und beim Kanzler liegen. 


Sejm und Senat wieder vertagt 
Der Senat billigt die Eiſenbahnanleihe. 
Warſchan. Der Senat nahm Mittwoch vormittag den 
Geſetzentwurf über die franzöſiſche Eiſenbahnanleihe an. Der 
Präſident der Republik erließ darauf das Dekret zur Schlie⸗ 
kung der außerordentlichen Parlament ſeſſion. 


Der Warſchauer Sowjelgeſandte 
beſucht Lemberg 

Lemberg. Der Warſchauer Somfetgeſandte hat ſich hier 
drei Tage aufgehalten, um das Somjettonſulat zu 
inſpizieren und hat hierbei ſowohl die Stadt beſichtigt, wie auch 
mit ulrainiſchen Zeitungen und Organiſationen Fühlung genom⸗ 
men. Die Fühlungnahme auch mit Politikern, die für ein Ju: 
ſammengehen der Ukrainer mit den polniſchen Behörden eintre⸗ 
ten, wird in polniſchen Kreiſen lebhaft kommenliert. 


Die Aeberſchwemmungen bei Wilna 

Warſchau. Die große Ueberſchwemmung im MWilnger Land 
hat ihren Höhepunkt überſchritten. Das Waſſer fällt 
überall ziemlich raſch. In der Stadt Wilna ſind 110 Hänie: 
überſchwemmt und fünf von den Fluten weggetragen worden. 
1550 Perſonen ſind zur Zeit noch obdachlos. 


Handgranafenaktenkat 
auf eine polniſche Station 
Warschau. Im Stationsgebäude von Podhbrods, einem 
Heinen Ort im Wilnger Land, hat geſtern, nach ein unbekannter 
Terroriſt eine Handgranate in den Marteſaal geworfen. Die 
Granate zerriß einen Lokomotivführer, der gerade 
den Raum durchquerte. Wenige Minuten ſpäter flog durch das 
Fenſter eine zweite Granate in den noch leeren Raum, die glei 
falls expledierte und bedeutenden Sachſchaden anrichtete. Unter 
den Paſſagieren auf dem Bahnhof entitand eine Panik, da mon 
jeden Augenblick weitere Exploſionen orwartete. 
1 von der Polizei veranſtaltete Streife verlief ergebntss 
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„Daily Herald“ über die 
Flotienverhandlungen 
London. Das Arbeiterblatt „Daily Herald“ hält 
die Stockung der Flottenverhandlungen für beklagenswert. 


Die franzüſiſchen Vorſchlüäge würden den Londoner Flotten⸗ 
vertrag zum großen Teil zerſtören und Großbritannien vor⸗ 
aus ſichtlich zwingen, auf die Sicherheitsklauſel dieſes Vertrages 
zurückzugreifen. Dies mürde bedeuten, daß Großbritan⸗ 
nien, Amerika und Japan von den Einſchränkungen ent 
bunden werden würden, die fie ſich ſelbft auferlegt haben. Es 
fei unmöglich, ji hiermit abzuſinden. Als Gegenwartsaufgabe 
müſſe betrachtet werden, eine Methode zu finden, die die Fran⸗ 
zoſen befriedige und den Londoner Vertrag unverſehrt laſſe. 


Wann entidheidet der Landtag 
über die Auflöſung ? 


Berlin. Nach dem Abſchluß des Volksbegehrens muß nah 
der Verfaſſung der Landtag darüber entſcheiden, ob er der For⸗ 
derung des Polksbegehrens auf Landtagsauflöſung zu⸗ 
ſtimmt. Wann dieſe Entſcheidung getroffen wird, ſteht nech 
nicht ſeſt. Man rechnet mit der Möglichkeit, die Abstimmung 
in dem Sitzungsabſcknitt im Juni vornehmen zu können. su 
bem der Landtag zwecks Verabſchtedung des Rirhenvertru: 
ges zuſammentreten wird. Zunächſt muß bekanntlich das Ab⸗ 
ſtimmungsergebnis dem Staatsminiſterium mitgeteilt werden. 
das die Feſtſtellungen dem Landtagswahlleiter zur Hochprüfuſg 
übermittelt. Wenn dieſe Nachprüfung erfolgt ift, muß dem 
Landtag binnen vier Wochen eine Vorlage gemacht werden. 
Lehnt der Landtag, wie zu erwarten iſt, die Vorlage ab, dann 
iſt der Wes für den Volksentſcheid frei. 


Malinoff erneut mit der abineitsbildung 
betraut 

. Sofia, Der König hat den Führer der Demokraten, Mas 
linoff, erneut mit der Kabinettsbildung betraut. 

d Dieſer erklürte Vertretern der Preſſe, er werde ſich bes 
mühen. den Auftrag entſprechend den Richtlinien des Königs 
auszuführen. Er beabſichtige unverzüglich die Fühlung mit dem 
Führer der demokratiſchen Arbeitsgemeinſcheft Liaptſcheff auf 
zunehmen und hoffe beſtimmt, daß die Beſprechungen jetzt zur 
Bildung eines neuen Kabinett führen werden. ö 


Konſul FJauget überſtürzt abgereijf 

Königsberg. Der franzöſäiſche Konſul Pierre Fauget, 
der an dem Zwiſchenfall bei der Artilleriefajerne beteiligt war, 
iſt, einer Blättermeldung zufolge, überſtürzt von Königs⸗ 
berg abgereiſt, da er zur jofortigen Berichterſtattung nach 
Paris berufen worden iſt. 


Dr. Goebbels in München feſlgenommen 

München. Der Reichstagsabgeordnete Dr. Goebbels iſt 
am Montagabend, als er in einem Münchener Hotel ſein 
Abendbrot einnehmen wollte, von der Polizei festgenommen 
und in polizeilicher Begleitung ſofort nach Berlin gebracht wor⸗ 
den, um zu einem Termin zwangsweiſe vorgeführt zu werden. 


Ende des Aufſftandes in Madeira 


Die Artillerie der Aufſtändiſchen auf Madeira zum Schweigen 
gebracht. } 

London. Nach hier vorliegenden Meldungen aus Madeira 
murden bei dem heutigen Angniff der Regierungstruppen in der 
Nähe von Funchal am Montag 16 Aufſtändiſche gefangen ge: 
nommen. Die Flieger der Regierungstruppen warfen über 
den Stellungen der Gejhüße der Aufſſtändiſchen Bomben ab, 
wobei angeblich alle vier Kanonen der Auſſtändiſchen zum 
Schweigen gebracht wurden. 


Die neuen ſpaniſchen Landesfarben 


Madrid. Der Miniſterrat hat am Montag beſchloſſen, end⸗ 
gültig die Farben gelb, rot, violett horizontal geſtreift als die 
Landesfarben zu erklären. 

Der Außenminiſter erklärte, daß die Regierung entgegen 
kisher verbreiteten Anſichten den Journalisten Alvarez del Vo 
zum Botſchafter in Berlin vorſchlagen werde. 

Bisher haben etwa 75 v. H. der Majore und Oberleutnants 
um ihren Alſchied gebeten. 

Der frühere Miniſterpräſident, General Berenguer, 
wurde am Montag in Haft genommen, Zu ſeinem Verteidiger 
hat er den Bruder des Belannten Fliegers Major Fanco, Ges 
neral Franco, ernannt. Gleichzetig wurde General Heredia 
verhaftet, der den Boris im Kriegsgericht von Jaca führte. 


„Bertühle dich täglich!“ 

Wien. Der 38 jährige penſionierte Eduard Pitſch, ein be⸗ 
geijterter Anhänger der Lehre „Vorkühle dich tägbich!“, ging 
machmittags mit ſeiner Gattin und ſeinen Söhnen zu einem 
Ziegelteich, um, wie gowohnt, trotz der menig einladenden Tem⸗ 
peratur zu baden. Er ſchwamm etwa drei Viertelſtunden int 
Teiche herum, und als er gegen 31 Uhr wieder ans Land kam, 
ſtürzte er, vom Herzſchlag getroffen, zuſammen. Er verſchied 
noch vor Ankunft der Rottungsgoſellſchaft vor den Augen ſeiner 
Frau und Kinder. 


Jaſt ein Märchen 

Die Frau eines Berliner Handwerkers hatte einem Bettler 
ein Paar Schuhe ihres Mannes geſchenkt, nicht ahnend, daß der 
Mann in einem der Schuhe ſeine ganzen Erſparniſſe verſteckt 
hatte: 1500 Mark. Der Bettler hatte aber nichts gemerkt, ſon⸗ 
dern die Schatzſtiefel ebenſo ahnungslos an einen Schuhmacher⸗ 
meiſter weiter verkauft. Da aber die Sache mittlerweile in die 
Zeitung gekommen war, kam der ehrliche Schuſter auch zu dem 
Verluſtträger und lieferte dieſem ſeinen Veſitz auf Heller, Pfen⸗ 
nig und die Stiefel wieder aus 


In den Alpen abgeftürzi 

An der Nordſeite des Finſteraarhoyns (Schweiz, Berner 
Oberland) ſtünzten drei Studenten, die ſich verirrt hatten, eine 
Steilwand von 200 Meter Höhe ab, und erlitten ſchwere Bein⸗ 
verletzungen. Ein vierter Student, der infolge mangelnder Ge⸗ 
pirgsausrüſtung zurückgeblieben war, eilte den Abgeſtürzten zu 
Hilfe und brachte unter ungeheuren Anſtrengungen einen nach 
dem andern zur Finſteraghornhütte. Von dort aus begab ſich 
der Retter in einem mühſeligen Marſch durch anderthalb Meter 
Neuſchnee nach der Station Jungfrau⸗Joch, von wo aus eine 
aus 15 Bergführern gebildete Hilfskolonne aufbrach, um die 
verunglückten Studenten zu holen. Trotz des herrſchenden Föns 
glückte das gefährliche Rettungswerk. Die Verunglückten konn⸗ 
ten nach Anlegung von Notverbänden vom Jungfran-Joch mit 
der Bahn abtransportiert werden. 


Snowden über Englands Finanzlage 


London. 


Snowden gab Montag im Unterhaus 
eine Darſtellun 


der Finanzlage des Landes. Er wurde 
mit lebhaftem Beifall empfangen, als er ſeine Rede begann, 
in der er u. a. Folgendes ausführte: 

Der Haushaltsvoranſchlag ſieht eine weitgehende Uns 
wandlung der Schuld vor. Das letzte Rechnungsjahr ſchließt 
zwar mit einem Fehlbetrag ab, wenn man aber bedenkt, daß 
die Geſamtſumme der Ausgaben einen Betrag 
von 66 835 161 Pfund Sterling für die Schuldentilgungs⸗ 
kaſſe enthält, jo wird man erkennen, daß das Reinergebnis 
des Jahres in einem Ueberſchnß zur Deckung der 
Schuld in Höhe von 4 350 000 Pfund Sterling beſteht. Es 
würde mich überraſchen, wenn man mir ſagte, daß es noch 
ein zweites Land gibt, das — jo hoch auch ſeine Tarife ſein 
mögen — in dieſer Zeit der Weltflaute jo gute Ergeb⸗ 
niſſe aufweiſen kann. Im Laufe des Jahres wer- 
den Maßnahmen zur Deckung eines beträchtlichen Teiles des 
Defizits des vergangenen Jahres in Höhe von 23 276 000 
Pfund Sterling alle werden. Die Deckung wird ans 
den ordentlichen Einnahmen erfolgen. Die Einnahmen des 
Rechnungsjahres 1931/32 werden auf Grund der jüngſten 
Schätzungen 766 Millionen Pfund Sterling betragen, die 
Ansgaben 803 366 000 Pfund Sterling. Für 37 366 000 Pfund 
Sterling muß noch eine Deckung gefunden werden. 

* 


Im weiteren Verlauf ſeiner großen Budgetrede kün⸗ 
digte Snowden eine Ermäßigungsſteuer auf Motorräder 
unter 150 cem an. Die Staatszinsſcheine, die eigentlich am 
1. April 1932 fällig würden, ſollen bis zum 30. September 
1933 verlängert werden. Unter Bezugnahme auf die 
von der Oppoſition vorgeſchlagenen Zölle betonte der Schatz⸗ 
kanzler, daß er jih niemals zur Einführung von 
Finanzzöllen bereit finden würde. 

Er werde das Defizit aus einmaligen Einnahmen 
decken. Mit der B. J. 5. ſei ein Abkommen getroffen wor⸗ 
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den, auf Grund deſſen er in der Lage ſei, 20 Millionen, 100 
dem Garantiefonds von 33 Millionen Dollar, der in . 
york liege, nach England zu transferieren. Das gel 
wärtig in Kraft befindliche Steuereintreibungsſyſtem 100 
nach die Einkommensſteuerbeträge in zwei gleichen Arch 
zu entrichten find, würde durch ein neues Sytem ere 
werden, wonach drei Viertel des Betrages bereits am 
Januar des folgenden Jahres fällig würden, während 

zweite Teilzahlung im Juli des folgenden Jahres zu en 
richten it. Die Skeuer auf Benzin werde von 4 auf 6 PER, 
mit Wirkung von morgen erhöht werden, was für dig 
Jahr eine Mehreinnahme von 7½ Millionen bedeute. r 
Grund der neuen Einnahmequellen würde das vera 
ſchlagte Defizit gedeckt und auch ein Ueberſchuß von 134 4 
Pfund Sterling erzielt werden können. — Im weiteren Ve 

lauf ſeiner Budgetrede kündigte Snowden eine 

neue Beſteuerung des Grundbeſitzes 

an und zwar in Höhe von einem Penny per Pfund Sterliſ 
des Kapitalwerts. Dadurch werde der ſkandalöſe Zuſtal, 
aus der Welt geſchafft, daß gewiſſe Grundſtücksbeſitzer Nute 
aus dem Wertzuwachs der Grundſtücke zögen, der dem U 
ternehmungsgeift und dem Fleiß des Volkes allein I’ 
danken ſei. Snowden erklärte weiter, daß zur Deckung 1 
14.5 Millionen betragenden Defizits aus dem Jahre 1929 7 
der Dienſt für die fundierten Schulden im vergangen 
Jahr um 5 Millionen und für die Jahre 1931/32 und 19335, 
um je 4.5 Millionen erhöht worden ſei. Seit dieſe 0 
ſcheidung getroffen worden jei, habe man 5 Million, 
Pfund aus der deutſchen Mobiliſierungsanleihe erhalten, 
daß der tatſächliche Betrag, der im vergangenen Jahr M. 
die Abtragung der Schuldenlaſt aufgebracht worden 1 
58.5 Millionen Pfund betragen habe. Im vergangen 
Jahr ſeien insgeſamt 360 Millionen für den Schuldendien 
aufgebracht worden, jedoch habe man infolge der niedriger 

Zinsſätze 11.5 Millionen eingeſpart. 


Der erste Schweröl⸗Flugmotor der Welt. 
Profeſor Junkers (rechts) und Miniſterialdirigent Brandenburg vom Reichsverlehrsminiſterium mit dem erſten Dieſel⸗Flug⸗ 


motor 


Auf dem Tempelhofer Feld in Berlin konnte Profeſſo: 


der Welt. 


Junkers am 22. April den erſten Schweröl⸗Motor vorführen, 


der im praktiſchen Luftverkehr eingeſetzt wird. Die Einführung des Schwersl⸗Motors beſeitigt die Brandgefahr der Flugzeuge, 


da das Schweröl auch ſchwer brenwbar iſt. 


Der zweite Vorteil des Schweröl⸗Motors ift die Verringerung der Brennſtoff⸗ 


koſten; die Senkung der reinen Vetriebskoſten beträgt etwa 70 Prozent gegenüber heute. 


— — 
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OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 
r 


40. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Es war ihr ja ſo gleichgültig, wie ſich ihr Leben ge⸗ 
ſtaltete, nachdem ſie Walter verloren hatte, ob ſie nach Nor⸗ 
derney oder dem Salzkammergut gingen, ob ſie im ae 
— oder in irgendeinem anderen Berliner Hotel abſteigen 
würden. 

Auch als ſich der Bräutigam endlich empfahl, vermochte 
fie ſich nicht aus ihrer Apathie herauszureißen; mit der 
Ergebenheit eines Opferlammstages reichte ſie ihm beim 
Abſchied den Mund und empfing unter leiſem Erſchauern 
einen froſtigen Kuß. 

Eine Aufforderung, zum Diner zu bleiben, hatte Senden 
gleich von vornherein abgelehnt, ihm war ſedes Zuſammen⸗ 
treffen mit der Baronin peinlich, und er fürchtete, bei einer 
allgemeinen Familientafel einem ſolchen nicht aus dem 
* gehen zu können. IT 

agegen nahm er eine Einladung zum Frühſtück in 
Korffs Arbeitszimmer gern an und beſichtigte mit dem 
Schwiegervater alsdann auf einem längeren Rundgang die 
in Schloß und Park für die Hochzeit getroffenen Vor⸗ 
bereitungen. g 

Allenthalben wurde ſchon die letzte Hand an die Her⸗ 
richtung der Feſträume gelegt. 

Aus den Sendenſchen Gewächshäuſern waren ganze Wa⸗ 
genladungen von exotiſchen Blumen, Orchideen und Blatt⸗ 
pflanzen herübergebracht worden, mit denen ein Königs⸗ 
berger Kunſtgärtner die Flucht der Geſellſchaftsräume wir⸗ 
kungsvoll dekorierte. 

Auf dem Vorplatz der Terraſſe arbeitete man emſig an 
der Erbauung eines großen Zeltes, in dem am Tage des 
Polterabends für die Feſtteilnehmer ein großes Erfri⸗ 
ſchungsbüfett aufgeſchlagen werden ſollte. 

Die oberen Frontfenſter des alten Schloſſes wurden be⸗ 
reits mit Tannengirlanden umzogen, während für die Fen⸗ 


rer des Parterres und des ersten Stoawertes eine Aus⸗ 
ſchmückung mit den farbenprächtigen orjentaliſchen Tep⸗ 
pichen geplant war, die der Baron von ſeiner letzten Reiſe 
aus Aegypten mitgebracht hatte. 

Senden, dem ein beträchtliches Kunſtverſtändnis nicht 
abgeſprochen werden konnte, ging bei ſeiner Revision mit 
größter Genauigkeit zu Werke und hatte überall noch Ab⸗ 
änderungen und Verbeſſerungen anzuordnen, ſo daß es faſt 
drei Uhr geworden war, als er ſich endlich von Korff ver⸗ 
abſchiedete. 

Er hatte in jüngſter Zeit auf die Pflege ſeines äußeren 
Menſchen noch mehr Sorgfalt als gewöhnlich verwendet; 
unter den ſtarken Strapazen der ſtändigen Reiſen war ſeine 
Figur während der letzten Monate ſchlanker und elaſtiſcher 
geworden; er hielt ſich jetzt abſichtlich ſehr gerade und ſtraff 
und kleidete ſich mit einer raffinierten Eleganz. 

Freilich vermochte er durch all dieſe kleinen Mittel nur 
im erſten Moment über ſein wahres Alter zu täuſchen, und 
er wirkte gerade mit ſeiner verlogenen Jugendlichkeit auf 
Eva-Maria ſeines Empfinden im höchſten Maße abſtoßend 

Senden hatte ſich für die fünſte Stunde des Nachmittags 
bei ſeinem Nechtsbeiſtand, dem Juſtizrat Schröder in 
Mehlaugken, zu einer Konferenz angemeldet, in der die letz⸗ 
ten notariellen Abmachungen über die hypothekariſchen Er» 
werbungen und die geplante Barabfindung des Barons von 
Korff getroffen werden jollten. 

Die Perhandlungen der beiden Herren waren dank der 
umſichtigen Vorbereitungen des erfahrenen Juriſten bes 
reits nach einer halben Stunde beendet, ſo daß Senden be⸗ 
ſchloß, den Reſt des Tages noch zu einem Beſuch bei Holz⸗ 
mann zu benützen. 

Auch hier kam man zu einer ebenſo ſchnellen Erledigung 
der geschäftlichen Angelegenheiten wie zuvor im Büro des 
Juſtizrates. 

Es wurde vereinbart, daß die ganzen auf Sellin laſten⸗ 
den Hypotheken im Laufe der nächſten vier Wochen durch 
Holzmanns Vermittlung für den Preis von ſlebenhundert⸗ 

Un 1 art in Senden Beſltz übergehen 
ollten; der Baron übergab Holzmann ſämtliche einſchlägi⸗ 
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gen Schnee und wollte ſich gerade zum Gehen wenden, 
als ihn Holzmann noch um einen Augenblick Gehör bat. 
„Verzeihen Sie, Herr Baron,“ ſagte er, „daß ich Sig 
vielleicht auſhalte, aber ich möchte mir nur eine kurze ges 
ſchäftliche Frage erlauben!“ 
Mit einer höflichen Bewegung trat Senden wieder ins, 
immer zurück und ſtellte ſeinen ſpiegelnden Zylinder neben 
th auf den Mitteltiſch. 7 
„Bitte ſehr! Womit kann ich Ihnen dienen?“ 
l en ſpielte unſchlüſſig mit einem ſilbernen Blei⸗ 


ift. 

„Ich weiß nicht,“ ſagte er dann in etwas unſicherem 
Ton, „ob ich mich da nicht in eine Privatangelegenheit dez 
Herrn Barons eindränge — — “ 

Ueberraſcht ſah Senden empor. 

„Ich verſtehe Sie nicht, Herr Holzmann! Wollen Sie 
fi nicht deutlicher erklären?“ 

„Nun denn,“ fiel ihm dieſer ins Wort, „es handelt ſich 
um ein Wechſelgeſchäft, zu dem ich Ihnen, da ich ja momen⸗ 
tan Ihre geſamten geſchäſtlichen Angelegenheiten zu regu⸗ 
lieren die Ehre habe, gleichfalls meine Vermittlung anbie⸗ 
ten möchte!“ 

„Um ein Wechſelgeſchäft?“ verſetzte der Baron erſtaunt. 
„Sollte da nicht von Ihrer Seite ein Irrtum vorliegen, 
lieber Holzmann? Mir iſt von einem auf meinen Namen 
lautenden Wechſel nichts bekannt Wie Sie willen, ſind Sie 
der Einzige, mit dem ich arbeite und durch den ich meine 
Verbindlichleiten reguliere. Sie haben mich bisher ſtets 
ausgezeichnet bedient, ſo daß ich keine Veranlaſſung habe, 
7 7 in irgendeiner geſchäftlichen Angelegenheit zu über⸗ 
gehen“ 

„Ich danke Ihnen für dieſe Anerkennung, Herr Baron!“ 
gab Holzmann erleichtert zurück. „Ich geſtehe ge daß ich 
einigermaßen überraſcht war, als ich geſtern abend zuſällig 
von einem Königsberger Bekannten erfuhr, daß ſich in ſei⸗ 
nen Händen ein auf Sie gezogenes Akzept befände! Ich 
glaube, er prach.von fünfzigtauſend Mark!“ . 

„Fünfzigtauſend Mark?“ wiederholte Senden. „Die 
Sache wird mir immer rätſelhafter!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Laurahũtte u. umgebung 


Auszahlung von Unteiſtützungen. 
A 2. Die Auszahlung der Unterſtützungen ſür den Monat 
Pen d. J. an die Invaliden und Witwen der Arbeiter⸗ 
Lenſtonstaſſe erfolgt am Dienstag, den 5. Mai, in der 
er von 8 bis 11 Uhr vormittags, in den Räumen der 
rankenkaſſe der Hüttenverwaltung. 


Beſtandene Geſellenprüfungen. 


di o. Vor ber Handwerkskammer in Kattowitz beſtanden 
le Geſellenhrüſungen im Bäckerhanowert: Johann Lahus, 


Sermann Kſionfek, Erich Gromorir, Johann Grzenia und 
Richard Joglowel aus Siemianomiß und im Schloſſerhand⸗ 
werk der Johann Stapa aus Bitt tai. 


Verlängerte Peſchäftsze ri. 

0. Die Kaufleute von Siemiangwitz werden darauf 
aufnrertſam N Sch am Donnerstag, den 30. April, 
ſäprtliche Geſchäſte und öffentlichen Verkaufsftände dis 
Ahr abends offengehalten werben dürfen. 


Weliammlung der Kath. Beltopartei, 
Senator Pr, Pant und Abgeordn. Kunzdorf als Reſerenten. 
. Im vergangenen Sonntag neranſtaltete die Partei eine 
Jertrauensmännerbeſprechung. die außerordentlich gut be⸗ 
zucht war und den Saal bis auf den letzten Plaß' füllte. 
Gerade für Laurahütte war es ein Ereignis, Folitiler nan 
Jormat zu hören, zumal auch die Anhänger dieſer Partei 
ein großes Bedürfnis hatten, etwas Außergewöhnliches 
Über die politiſche Lage und Gegenwartsfragen von ihren 
Volkspertretern zu hören. Senator Dr. Pant wurde ſchon 
ei ſeinem Erſcheinen ſtürmiſch begrüßt. 


NN 


An die Eltern und Erziehungs berechtigten. 

Wir machen die Eltern und Erziehungsberechtigten 
Baron: aufmerkſam, daß die ausgeſchriebene Anmeldung der 
Sckulkinder nur für die polniſchen Schulkinder gilt. Die 
Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder für die deutſche 

inderheitsſchule erfolgt ſpäter. Wir werden dieſe noch 


sentzeitig zur Veröffentlichung bringen. 


Jaunächſt eröffnete der Verſammlungsleiter J. Niechaj 
Ne erſammlung mit herzlicher Begrüßung der Mitglieder, 
Ste in jo großer Zahl trotz des herrlichen Wetters erſchienen 
ind, und damit bewieſen, wie ſeyr auch ihnen die Sache 
ver Deulſch⸗katholiſchen Voltspartei am Herzen liegt. Einen 
herzlichen Willtommensgruß midmete er den AbgeordnetenSe⸗ 
nator Dr. Pant und Abgeordneten Kunzdorf. Nachher 
nahm Senator Dr. Pant das Wort. Er gab ſeiner Freude 
Ausdruck, daß es ihm vergönnt ſei, vor feinen Parteifreun⸗ 
sen in Laurahütte über die politiſche Lage, ſowie über die 
drennenden Gegenwartsſragen ſprechen zu können. Als⸗ 
unn gab Redner ein Bild über die politiſche Lage. Er 
brach über den jetzigen Sejm, die franzüſiſche Eiſenbahn⸗ 
anleiße, Steuerfragen, den Beamtenapparat, die Wirt⸗ 
ſchaftsnot in unſerem Lande, die Wirtſchaftspolitik unſerer 
gierung, die ſogenannte Penſioniſtenfabrikation, das 
europäiſche Chaos, Paneuropa uſwp. Wahre Worte und 
aufſchlußreiche Zahlen bekam man da zu hören und Feſt⸗ 
lellungen, die das Verſtändnis über manches Nätſel auf: 
gehen ließ. Beſonders muß die Feſtſtellung erwähnt wer⸗ 
den. daß die deutſche Minderheit ein Glied des polniſchen 
Staates it und loyal am Staatswohl mitarbeiten wolle. 
Dieſe Erkenntnis müſſen die polniſchen Kreiſe, denen es nur 
an einer reſtloſen Vernichtung der Minderheit geht, in ſich 
aufnehmen. Die polniſche Oeffentlichkeit muß einſehen, daß 
Ne mit der Bedrückung der deutſchen Minderheit ſich ſelbſt 
u vieler Hinſicht bedrückt. daß jie mit der Vernichtung der 
kutſchen Minderheit ſich ſelber bis zu einem gewiſſen Grade 
moraliſch, d. h. in der öffentlichen Meinung der Welt, ver⸗ 
yuhiet. So lange unjer Staat nicht einiieht, daß die deutſche 
ünderheit ein lebensnotwendiges und überaus wichtiges 
ſlled des polniſchen Staates iſt, ſo lange kann auch eine 
unere Befriedigung des Landes nicht eintreten. Die 1 
kündigen eindrucksvollen Ausführungen des Redners wur⸗ 

N mit toſendem Beifall aufgenommen. 
* Als aweiter Redner ſprach Abgeordneter Kunzdorf über 
ziale und kulturelle Fragen, die ebenfalls mit beſonderem 
Wute reſſe aufgenommen wurden. Luch auf dieſem Gebiete 
ird der deuſſche Klub in jeder Beziehung eine gerechte und 


wie 


iR dankbaren Zuhörer lohnten auch hier mit herzlichem 
all, Der Verſammlungsleiter dankte nunmehr beiden 
ednern für die überaus intereſſanten Ausführungen, 
Ktan ſich eine recht rege Debatte anſchloß. Hier wurden 
deen. Beſchmerden und Vorſchläge zur Behebung dieſer 
er jener Mängel vorgebracht und von den Abgeordneten 
Weiteren Verwertung aufgenommen. 
nach Die jo eindrudonlie und würdige Verſammlung wurde 
gesch, dreiſtündiger Dauer durch den Verſammlungsleiter 
galchloſſer, der noch allen herzlichen Dank ſagte und dem 
Patche Ausdruck gab, weiterhin mit Mut und Treue der 
artei Gefolgſchaft zu leiſten. m. 


8 In der Jugend liegt unſere Zukunft. 

und Am vergangenen Freitag hielt der latholiſche Jugend: 
let Jungmännerverein „St. Aloiſius“ in ſeinem Vereins 
al Generlich die fällige Monatsverſammlung ab. Der 
3 mar ein jehr guter. Eröffnet wurde die Verſamm⸗ 
„Gd durch den Vizenräſes mit dem üblichen Vereinsgruß 
on € ſegne die chriſtliche Jugend“. Das Protokoll der otz⸗ 
Kate dung wurde perleſen und genehmigt. Hierauf gab der 
ef lerer einen Bericht über die om 2. a u ſtatt⸗ 

undene Theateraufführung. Der Präſes, Herr Kaplan 


ſeinnann, hielt weiter einen Vortrag über: Mohammed und 
inte: Lehre. Reicher Beifall lohnte den Redner für ſeine 
ersſſanten Ausführungen. 


wie Der latholiſche Jugend⸗ und Jungmännerverein will, 
Spo in den vergangenen, auch in Dielen: Jahre, eine rege 
Ettätſgkeit entwickeln. So wurde 


vollf 5 für die Fußballex eine 
geräte mone Bekleidung angekauft. Verſchiedene Sport⸗ 


N für die Leichtathletik find gleichfalls herbeigeſchafft 
finden. Leider jtcht dem Verein Fein Sportplatz zur Ver⸗ 
a awd und dadurch ſind die Mannſchaften gezwungen, nur 
kost Tis Spiele zu afjolnieren, was wieder mit großen Un: 
en verbunden it. Wollte doch endlich einmal die Ge⸗ 

e daran gehen und unſerer Jugend nach dem Beiſpiel 
Ortſchaften, wie Michalkowitz, einen vernünftigen 
ortplatz anzuſchaffen. Der Vizepräſes gab noch weiterhin 
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albartetiihe SZicllung zum Wohle des Volkes einnehmen. 


Treffer für den K. S. 


Sportneuigleiten aus Siemianowitz 


„07“ erringt gegen Kolejown ein Unentschieden — Knappe Niederlage des K. 6. Slonsk — Schöner 
Erfalg der Hocleyirgend — Heute Schwimmweitlämpfe 


Fußball. 

K. S. 07 Laurahütte Kolejowy Kattowitz 1:1 (1:0.) 

Mit vicl Glück und Dank der ſiheren Arbeit der Hinter: 
mannschaft, gelang es den Einheimiſchen aus dieſem Meiſter⸗ 
ſchoftsipiel einen wertvellen Punkt zu erringen. Das Spiel, das 
auf dem Krlejewyplatz ſtattſand, war verhältnismäßig gut her 
ht. Der Platz war in einer ſehr guten Verfaſſung. 07 Lau- 
rahütte trat, wie üblich, mit mehreren Erſatzleuten an. Für 
den verleiten Verteidiger Machnik, wirkte diesmal Haaſe mi 
Erfalg mit. Als Mittel tüürmer ſpielte Gawron 2. Auch dieſer 
Erfatzmann konnte gut gefaſlon. Pientek hütete das Tor, wie 
immer. brands, Schr gut kämpfte gleichfalls Gawren 1 in der 
Verteidigung, ſawie Brichtſe als Läufer. Die Läuferreihe in 
der üglichen Weſeb ung, ſtellte auch diesmal, wie immer den he- 
fen Teil der Maunſtzit dar. Ahgefallen ſind in dieſem Spiel 
die Außenſtürmer Fitzuer, Schulz, ſowie Kralemsti. Der immer 
junge Sokolowski mußte dieſen. vielleicht trägen Spielern ein 
Vorbild jqein. 

Keleicy Karewig ſtellte eine durchaus flotte und harie 
Mannſchaſt ins Feld. In beſunders zuter Form waren. der 
Calhrechte Störmer, linke Läufer, ſowie der linke Verteidiger. 
DTuleng als Mitrelläuſer lämpfte zwar ſehr eifrig, doch in der 
Aufbauarbeit zeigte er ſich von der ſchlechieſten Seite. 

Gegen Wind und Sanne mußte 07 den Kampf aufnehmen. 
Cleich nach Beginn griffen die Ehienbriner fort an und ſetzten 
ih eine Zeitlang am 07⸗Tor jet. Pientekl war jedoch jeder 
Situation gewachſen, und rettete, was er nur retten konnte. Durch 
befreiende Schlage ſchaffte Fawren 1 immer wieder Luft in der 
Behrinanis. Etwa 25 Minuten lang, waren die Eiſenbehner 
tonangebend. Nach dieſer Zeit flackerten die Nulſiebener ein 
wenig guf und ſtatteten guch dem Kolejowy⸗Termann etliche 
BVoſuche ab. Gamren 2 ſpielte ſich zwiſchen den beiden Vertei⸗ 
digern gut durch, kam lurz ners Tor. und erzielte jo den erſten 
67. Weitere offenſive Angriffe ſchei⸗ 
ferien an der gut arbeitenden Verteidigung der Eiſenbahner. 
Vis zum Seirenwechſel blieb der Kampf vollkommen offen. 

Nach. der Pauſe übernahmen abermals die Katrowitzer das 
Kommando. Viertelſtunde lang dauerte die Umllammerung ver 
Einheimſſchen. Langſam bofreiten ſich die (7er und konnten de; 
Spiel eſſen geſtalten. Dieſes nahm an Schärſe immer mehr u. 
Ein Ball vom Recktsaußen Fiuner landete ſchon über der Linie 
tes Tores, dech Schulz, an'tatt dieſem den Weg eſfen zu laſien, 
ſtürzte ſich ins Tor und durch einen unglücklichen Zufell ſprang 
der Vall wieder ins Spielfeld zurück. Didurch lamen die Ein⸗ 
heimiſchen um ihren zweiten Troffer. Auf der anderen Seite 
kannte der Miitelläufer Dylang den verdienten Ausgleich ſchaf⸗ 
ſen. Die letzten Spielminuten, boten ein Mittelfeldesſpiel. 

Als Schiedsrichter fungierte Gerblich Lipine. Durch das 
ſcharſe Spiel verler er den Kopf und fällte Entſcheidungen, die 
keinesfalls am Platze wa ron. 

07 Neferve — Kolejomy Reſerne 2:3 (2:0). 
07 1. Jugendm. — Kolejoy 1. Jugendm. 0:5. 
07 2. Jugendm. — Kolejowy 2. Jugendm. 2:2, 
K. S. Slonsk unterliegt gegen „Czarni Chropaczow“ 2:3 (2:2). 

Das einzige Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen den obigen Manns 
ſchaften brachte dem Platzbauer einen großen Publikumserfolg. 
Das Reultat entſpricht nicht ganz dem Spielverlauf. Entſchei⸗ 
dend waren die erſten Spielminuten, in welchen ſich die Slonsk⸗ 
mannſchaft von der Gäſteelf überrumpeln ließ. Das Spiel ſelbſt 
wurde in beiden Halhzeiten flott und ſcharf durchgeführt. Sehr 
gut ſpielte het den Einheimiſchen Pyrek und Trafalczyk. Czarni 
Chropaczow war an Eifer den Einheimiſchen überlegen. 

Schon nach einigen Spielminuten gelang es Czarni mit 2:0 
in Führung zu gehen. Bis zur Falnzeit ſchafften Pyrek und 
Muſchik den Ausgleig). Nach dem Seitenwechſel kam Czarni 
zum dritten und ſiegbringenden Treffer, jo daß das Verbands⸗ 
ſpiel mit 3:2 für die Gäſte endete. 
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bekannt. daß jeden Mittwach im Vereinszimmer bei Drenda 
Uebungsabende für Ping⸗Pong ſtattfinden. Auch legte er 
den Mitgliedern ans Herz, die Vereſnsbibliothek mehr wie 
bisher zu benutzen, um ſo mit der deutſchen Literatur bekannt 
zu werden. Nachdem der geſchäftliche Teil erledigt wurde, 


blieb man noch einige Zeit bei Geſang und Humor zu⸗ 
ſammen. m. 
Deutſche Maiandachten. 
ne Mit dem kommenden Sonnabend, den 2. Mai, begin⸗ 


nen in beiden Pfarrkirchen von Siemianswitz die Maiandachten. 
In der St. Antoniuskirche werden die deutſhen Majandackten 
an jeden Dienstag, Donnersteg und Sonnabend abashalten. Be⸗ 
ginn 7 Uhr abends. In der Kreuzkirche finden die deutſchen 
Maiandachten jeden Dienstag und Freitag, abends 7 Mr ſtatt. 


Aus den Müttervereinen. 
site Der Miütterverein an der Kreuzkirche hält am kom⸗ 
menden Donnerstag. den 30. April, eine wichtige Mitzlieder⸗ 
verſammlung ab. Anfang 4 Uhr nachmittags Nach der Vers 
ſammlung bietet ſich den Mitgliedern Veichtgelegenheit in der 
Kreuzkirche. Der Mütterverein an der Antoniuskirche hält 
gleichfalls am Donnerstag eine Verſommlung ab. 


Monats verſammlung. 

m: Am heutigen Dienstag. den 28. April, hält der enan⸗ 
geliſche Jungmädeherwerein im Gemeindehausſaal die fällige 
Monatsucrfammlung ab. Veginn 7% Uhr abends. Um zahl 
reiches Erſcheinen wird gebeten. 


Sommerdienſtzeit auch in der Lautahütte. 

o. Dem Biel der Oberbergdirektion folgend, führt 
die Verwaltung der Laurahütte ao 1. Mai ebenfalls die 
Sommerdienſtzeit ein. Von dieſem Tage ab ſind die Dienſt⸗ 
ſtunden von 7—12 Uhr vorm. und non 2-5 nachm., und an 
den Sonnabenden von 7—12 Uhr vormittags. 


Betriebsratsmahlen in der Fitznerſchen Keſſelfabril. 
In der Fitznerſchen Keſſelfabrik in Siemianawik fin⸗ 


den am 30. April die Betriebsratswahlen ſtatt. Zu dieſen 
ſind zwei Liſten eingereicht worden. 1 


Verein ſelbſtändiger Kaufleute. 
em⸗ Am heutigen Dienstag, den 28. April d. Is., hält der 
Verein ſelstän niger Kaufleute von Siemianowig im Reſtau⸗ 
rant Knappik die fällige Monateverfammlung ad. Beginn 
ehends 8 Uhr. Infolge der Reichhalrigkeit der Tagesordnung 
wird um zahlreichen Veſuch gebeten. 
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Sleusk Reſerve — Czarni Chropaczom Reſerve 3:2. 
Slonsk 1. Jugendm. — Czorni 1. Jugendm. 1:1. 
Slonsk 2. Jugendm. — Czarni 2. Ingendm. 40. 


Handball. 


Freier Sportverein Laurahütte Freie Turner Kattewitz 220. 
Am geſtrigen S 


Scuntag ſtanden ſich obige Gegner auf dem 
Sstraplag im erſten Verbanbsſpiel gegenüber. Die Kottawitzer 
ſtellten eine flotte. wie guch iechniſch zuie Mannſchaft ins Jeld. 
die körperlin den Siemiancwigern ſtart überlegen war. Bas 
ſonders der Sturm war ſehr gefährlich und gab der Hinter⸗ 
mannſchaft von Siemianeueitz viel zu chaffen. Während die erite 
Halbzeit, die im raſenden Tempa durchgeführt wurde, torlos 
verlief, gelang es in der 10. Minute der zweiten Halbzeit den 
Einheimiſchen, durch einen Bernbenſchuß non Stanko, der uns 
haltbar war, in Führung zu kommen. Einige Minuten drauf 
ſtorte nach eine: ſchönen Kombination des Stürmers Dalla 
Nummer 2 für Eiemisnenig. So blieb es bis zum Schluß. 
Das Spiel, daß vam Herrn Grünwald aus Katicwitz geleiter 
wurde, äßite zu den beiten, die je in Siemianewitz ausgetragen 
würden. 

Vorher ipielten die 2. Mannſchaften mit dem Ergebnis 4:0 
für Kattewitz. 

Hotken. 
Laurahülter Hockenklub erfolgreich. 
N. i. B. Breslau mit 2:1 geſchlagen. 

Am Sanntag weilte die erſie Jugendmanaſchaft des Louro⸗ 
hülter Hoceyklubs in Vorſigwerk, we fie der 1. Jugendmann⸗ 
ſchaft des Vereins für Bemsgungsipiste Bresſeu gegenübertrat. 
Die Laurahütter waren den Brerlauern in feder Hinſicht über⸗ 
legen und gewannen verdient mit ebigem Ergebnis. Die Tore 
für Laurahütte ſcheß Zia. 

Sportverein Vorſſgwerl komb. — Hatkentlub Laurahütte 

1. Jadm 2:2, 

Gleich darauf trat die erſte Jugendmannſchaft gegen eine 
kombinierte Mannſchaft vom Spertrexein Borſigmerk an. Trotz 
des verhergehenden Spieles zeigten die Einheimiſchen keine 
t und es gelang ihnen ein ehrenvolles Unentſchieden zu 


erzielen. 


A. J. T. Poſen in Laurahütte. 

Die Hoch enm enmdeft des Akademt ken Sportſlubs Brian, 
weilt am kemmemden S. n Lauratzütte, wo fie dem heeſi⸗ 
gen Seranfiuh g Die Poſenen zählen mit zu den 
biſten Mann ben Polens und dürſten den igen einen 
ebenbünigen Gegner ins Feld pellen. Alles nähere bringen 
wir noch in der nächten Ausgabe. ame 

* 


Sakmimmfümpfe in der Hallenſchwimmanſtalt. 


Übertritt, 


= 


m. 


Heute interciante 

Am heutigen Dienstag neranſtaltet der hieſige „Freie Sport⸗ 
verein“ in der Hallenfchenimmanfralt größere Schwimmwett⸗ 
kämpfe. an denen ſich it den Mitgliedern des Voranſtaltere, 
auch Schwimmer der Katfewitzer und Königshütter „Freien 
Turn⸗ urd Spertverzin⸗« beteiligen werten. Der Freie Sport⸗ 
rerein Laurzhütte tritt zum erſten Mole auf. Da die Einhei⸗ 
miſchen über gutes Material verfügen, dürften fie den ausmär⸗ 
ligen Kämpfern eine harte Nuß zu knacken geben. Das Pros 
greimm ſicht verſchicdene Konkurrengen vor, unter anderem ein 
Waſſorballſpiel zwiſchen einer Kombination von Kattowitz, ſo⸗ 
wie dem „Freien Sportuerein“ Laurabütte vor. Anfänglich 
ſollte der bieſige „Sokol“ gegen die Leurahütter antreten. Im 
letzten Augenblick nazm jedo „Tele von bieſem Mettipiel 
Abſtand. 


* 


Leichtathletiſche Wettkämpfe auf dem Js fraſportplatz. 

Die diesjährinen Vereinemeiſterſ flen rerapſtaltet der 
hieſige „Freie Sportverein“ am morgigen Mittwoch, den 29. 
April auf dem Iskra⸗ 


— — . — anf 


mserfolg hei der letzten Auff 

Tegernſeer Bauernbühne. 

Die ſtart ermäßigten Eintzittspreiſe zu der letzten Auf⸗ 
führung der Tegernſeer Bauernbühne in Siemianowitz brach⸗ 
ten es mit ſich, daß der Saal voll beſetzt war. Die luſtige 
Dorſkamödie, betitelt: „Wer zuletzt lat“, die über die 
Bretter ging, war wieder einmal ein Ausſchnitt der urwüch⸗ 
ſigen Kunſt der äußerſt beliebten Tegernſeer in Siemiano⸗ 
wiz. Die Darſteller itbertraien ſich diesmal wieder ſelber. 
Kein Wunder, wenn das Publikum nach jedem Aufzug mit 
teſendem Beifall dankte. Mit dieſer Veranſtalrung nahmen 
kun die Tegernſeer von den Sicmiancwitzer Theaterfreun⸗ 
den Abſchied. Ein „Herzlich Wiederſeben“ bis zum nächſten 
Jahre. m. 


Nutgliederverſanm lung der Sterbekaſſe an der 


Laurahütte. 

Am Sonntag nachmittag hielten die Mitglieder der 
Sterbekaſſe an der Laurahütte im Generlichſchen Saale eine 
Mitgliederverſammlung ab, an der weit über 500 Pexſonen 
teilnahmen. Den Johepunkt der Tagesordnung bildeten 
zwei Anträge auf Gewährung ven Anleihen. Nach einer 
lebhaften Debatte wurden die Anträge abgelehnt. Bekannt⸗ 
lich benötigten die Antragſteller das Geld zum Ausbau der 
Grünanlage gegenüber der deutſchen Privatſchule. Der 
Zaun um das geſamte Gelände iſt zwar aufgeſtellt worden, 
ob jedoch die Reſtaurationsräume gebaut werden, ſteht vor⸗ 
dertand noch nicht feſt. Die Bauunternehmer werden daher 
genötigt ſein, ſich anderweitig Celd zu beſorgen. Aus der 
Kaſſenberichterſtattung der Sterbekaſſe war zu erſehen, das 
der Vermögensſtand 66 398,76 Zloty beträgt. Im Jahre 
1930 wurden an die Angehörigen der verſtorbenen Mit⸗ 
glieder 42.975 Zloty ausgezahlt. Der Mitgliederſtand ber 
trug am 31. Dezember 1929 5110. Neu aufgenommen wur⸗ 
den im Lauſe des Jahres 1930 251 Mitglieder. Geſtorben 
find im verfloſſenen Geſchäftsjahr 89, ausgetreten find da⸗ 
gegen 154, jo daß der Mitgliederſtand am 31. Dezember 1930 
5418 betrug. m. 


ührung 


Publiku 


2. Quartalsperſammlung der Friſeure. 

Die hieſige Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innung. hielt am 
Sonntag im Promene denreſtaurant ihre 2. Quartalsverfamm⸗ 
lung ab, die vom Innungsobermeiſter geleitet wurde. Nach 
Verleſung und Annahme des letzten Protckolls wurben 4 Lehr⸗ 
linge freigeſprochen. 3 Lehrlinge und ein Lehrmädchen wurden 
neu in die Lehrlingsliſre eingetragen. ſerner wurden 4 Mit⸗ 
glieder neu gufſgenemmen. Die Wahl des Fahnentragers wurde 


auf die näckſte Verſammlung vertagt. Allgemein wurde Klage 
geführt über die enorm hohen Steuerveranlagungen. Einſtim⸗ 
mig murde beſchloſſen, in Zukunſt die Steuereinſcätzungen ge⸗ 
ſammelt und vom Obermeiſter geprüft, dem Finanzamt einzu⸗ 
reiben, wie es von einigen anderen Innungen bereits mit Er⸗ 
folg geſchehen iſt. Der ebenfalls anweſende Fortbildung bul⸗ 
lehrer Niebrof hielt einen Vortrag über den Fortbildungsſchul⸗ 
unterricht. Da keine weiteren Anträge vorlagen, wurde die 
Versammlung geſchloſſen. ⸗o⸗ 


Kino „Kammer“. 

Die hieſigen Kammcerlichtſpiele bringen ab heute bis 
Donnerstag zwei große Filme zur Schau. 1. Film: „Flucht 
nor dem Glück“, mit Viktor MeLaglen und El Brendel. 
2. Film, betitelt: „Weibergeſchichten des Kapitän Laſch“, mit 
Lagien, Kläre Windſor und Clyede Cook. Aus dem Film⸗ 
inhalt: „Flucht vor dem Glück“: Die außerordentlich luſtige 
Geſchichte Viktor MeLaglens, der wieder einmal als alter 
Seefahrer ſeine Streiche an Land vollführt. Er hat zwei⸗ 
hunderttauſend Pdung gewonnen, ohne es zu wiſſen und die 
Agentur, die ſeinen Namen kennt, iſt hinter ihm her, um das 
Los einzulöſen. Aber er hat ein ſchlechtes Gewiſſen wegen 

irgend einer Rauferei, bei der einiges Mobiliar zugrunde 
ging und rückt vor ſeinen Glücksbringern aus, in der Mei⸗ 
nung, es ſeien nerkappte Gendarmen. Nun kommt es zu 
amüſanten Verfolgungen, die durch die bei Viktor MeLaglen 
immer beliebten Liebeleien und Raufereien in augenehmem 
Wechſel unterbrochen werden, bis das Ganze in einem großen 
9 und ſtürmiſcher Heiterkeit endet. Siehe heutiges In⸗ 
erat. m. 


Gottesdienjtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch, den 29. April. 
hl. Meſſe für verſt. Peter Dolinn. 
hl. Meſſe auf die Intentian Janiga. 
hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Wink, 
Donnerstag, den 30. Mpvil. 


zer 
EA 
— 


1. hl. Meſſe für verſt. Marie Dehn, Edmund und Robert 
Beioeset, 

2. gl. Meſſe für verſt. Klara Pyka. 

3. hl. Meſſe auf die Intention des deutſchen Rofenkranzes. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 29. April. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit Konduft für verſt. Johann Pradella, 
Toter Helene, Eltern Pradella, Wonjdrit und zwei Söhne. 

6,30 Uhr: hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu auf eine beſtimmte 
Intention. 

Donnerstag, den 30. April. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. Peter, Karl, Marie 
und Karoline Kubella, Michael und Monika Tzyrwik und Ver: 
mandtſchaft beiderſeits. 

6˙˙3 Uhr: für verſt. Joſef und Katharine 
Auguſt Pietrek. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 29. April. 
7% Uhr: Jugendbund (Bibelſtunde). 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 
Warſchauer Beſuche in Kaktowitz 


Geſtern weilte in Kattowitz der polniſche Handels⸗ 
miniſter Pryſtor, der an einer Konferenz der polniſchen 
Schiffahrt teilgenommen hat. Die Konferenz faßte einen 
Beſchluß, für 3 Millionen Zloty zwei Handelsſchiffe käuflich 
zu erwerben. Nach der Konferenz hat der Miniſter mehrere 
Perſonen empfangen und iſt mit dem Abendzug nach 
Warſchau abgefahren. — Für den kommenden Donnerstag 
hat der Ober⸗Arbeitsinſpektor ſeine Ankunft in Kattowitz 
angekündigt. 


Balbier; und 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
zuck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z agr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


KAMMER-LICHTSPIELE 
Ab heute bis Donnerslag? & 
Alles jubelt, alles ſchreit vor Lachen und die 
vor Fröhlichkeit in dem h 


inreißend komiſchen 
Gor⸗Mopietone-⸗Grohluſtſpiel: 


A Flucht vor dem Glück 


Victor Mchaglen / Ei Brerdel 

und dazu ein Dutzend bezaubernder Mäd⸗ 

chen — — da reichen keine Worte! — Das 
muß man ſehen und hören! 

ö Als 2. Großfilm 

LZempo! Spannung! Humor! 

finden Sie in reichſtem Maße in dem Film 


Weibergeschichten 
des Kapitän Lash 


mit Wied Me. Legien 
565 Claire Windsor / Ciyde Cook 

Die ſpannende Geſchichte einer bilbhäbicdhen 
Hochſtaplerin, die alle Männer bezaubert, 
alle Behörden dupiert, ja ſogar den geriſſen⸗ 
ſten Don Juan der Südſee um den Finger 
wickelt, bis fie durch einen unſcheinbaren 
kleinen Seemann zu Fall gebracht wird.. 


Fran der Mädchen 


verfekt im Kochen, ſauber und ehrlich, mit guten 
Zeugniſſen für frauenloſen Haushalt geſucht. 
Offert. unt. N. Z. Jan die Geſch. dieſ. Zeitung. 
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Velbel Hündig neue Leſer füt 


FELIX SALTEN 
Martin Overbeck 


Die Wandlung eines reichen jungen 
Mannes durch Liebe aufden ersten Blick. 
Aus einem Egoisten wird ein zäher Arbei- 
ter, der durch gar nicht einfache Aben- 
teuer einen echten Freund erwirbt und 
das schönste Mädchen gewinnt. Neuestes 
gelbes UIlst einbuch für 1 M. Erhältlich bes: 


Ruttowitzer Buchtruckerel- v. Verlags-Sp.-Akr 


Zweiggeschäit Laurahütte, 


LA 72 
Neue Jollerhöhung für Pflanzenfette 

Die Regierung hat für Pflanzenfette neuerlich, erheblich 
die Zölle erhöht. Die Zollerhöhung erſtreckt ſich auf alle 
Rohſtoffe, die zur Herſtellung von Steiſefetten verwendet 
werden, u. a. auf Talg, Delmargarine u. a. Für Margarine 
und andere Pflanzenfette iſt die Zollerhöhung beſonders 
augenfällig (von 52 auf 100 Zloty). Gleichzeitig werden die 
Zollſätze für eine Reihe von Pflanzenſamen erhöht, aus 
welchen Pflanzenfette und Oele hergeſtellt werden, um durch 
dieſen Zollſchutz einer evtl. Einfuhr aus dem Auslande vor⸗ 
zubeugen. (Für Raps und Rübjen 5 Zloty pro 100 Kg.). 
Für nicht gereinigte Sonnentroſen⸗ und Mohnöle uſw. wer⸗ 
den die Zollſätze bis zu 85 Zloty erhöht. Gegen eine ent⸗ 
ſprechende Einfuhrerlaubnis des Finanzminiſteriums kann 
der Einfuhrzoll auf 30 Zloty ermäßigt werden. Alle zu 
techniſchen Zwecken eingeführten Oele ſollen denaturiert wer⸗ 
den. um einer evtl. Verwertung zu Speiſefetten und⸗Oelen 
vorzubeugen. Die Zölle für denaturierte Oele ſind um 10 
bis 15 Zloty niedriger, als die Speiſeöle, für die im allge⸗ 
meinen ein Zollſatz von 100 Zloty erhoben wirn, 
Dieſe Zollmaßnahmen tragen deutlich das Zeichen eines 
ſtarken landwirtſchaftlichen Zollſchutzes. 


Keine Mietszinserhöhung in Polen 

Der Wirtſchaftsrat in Warſchau, der bei dem Miniſter⸗ 
rat beſteht, hat ſich in ſeiner letzten Sitzung mik der Er⸗ 
höhung der Mietszinſe in Polen befaßt, um die eventl. 
höhere Miete dem Baufonds zuführen zu können. Im 
Hinblick auf die völlige Verarmung, beſonders des Mittel⸗ 
ſtandes und der Arbeiterſchaft, kam der Wirtſchaftsrat zu dem 
Entſchluß, daß eine Mietszinserhöhung in der gegenwärtigen 
Zeit kataſtrophale Folgen für die Mieter haben würde und 
lehnte die Mietszinserhöhung ab. Dieſen Beſchluß emp⸗ 
fehlen wir der Bau⸗ und Wohnungskommiſſion des Schle⸗ 
ſiſchen Sejms, und beſonders dem Sanacjaabgeordneten Dr. 
Kotas zum Studium, der den Mieterſchutz in der Woje⸗ 
wodſchaft überhaupt ganz beſeitigen will. 


Nach der Erholung sſtätte Rabfa-Z0r6j 


Im Auftrage des „Roten Kreuz“ in Kattowitz werden 
am kommenden Freitag Kinder aus Nowa Wies, Knu⸗ 
row, Myslowitz, Scharley, Tarnowitz und 
Siemianomwiß zwecks mehrwöchentlichem Aufenthalt 
nach der Erholungsſtätte Rabka⸗Zdroj verſchickt. In Frage 
kommen auch ſolche Kinder, deren Eltern bezw. Erziehungs⸗ 
berechtigten entſprechende Zuſtellungen erhalten haben. 
Sammelpunkt iſt um 10 Uhr vormittags vor dem „Roten 
Kreuz“, auf der ulica Andrzeja 9, in Kattowitz. 


36 Fahrräder beſchlagnahmt 


Die Kattowitzer Kriminalpolizei teilt mit, daß in letzter 
Zeit durch die Polizeiſtelle in Rydultau insgeſamt 29 Herren⸗ 
fahrrader beſchlagnahmt wurden. Es handelt ſich um die 
Marken Dürkopf, Wittler, Brennabor, Diamant, Opel, 
Sirola, Sileſia, Ideal, Weltrad, Inker, Puch, Admiral, 
Reform und Lifag. — Die Polizeiſtelle in Brzezine, Kreis 
Oswiencim, konfkszierte 7 Fahrräder, und zwar Marke 
Brennabor, Aurora, Sileſia, P. W. B., Dürkopf und Wittler. 
Es handelt ſich hierbei un geſtohlene Fahrräder, welche in 
den Kreiſen Kattowitz, Rybnik und Pleß entwendet wurden. 
Die rechtmäßigen Eigentümer können dort, gegen Ausweis, 
ihre Anfprüche geltend machen. 


— mn 


Geſammelt und verfrunfen 


Die Sonntags ⸗„Polonia“ berichtet über eine Samm⸗ 
lung für das polniſche nationale Feſt am 3. Mai durch ein 
unbekanntes Komitee in den Reſtaurationsräumen des 
Herrn Nickiſch in Kattowitz, in der Poſtſtraße. Zwei Ko⸗ 
miteedelegierte, einer in der Aufſtändiſchenuniform, haben 
ganz aufdringlich „freiwillige“ Gaben von den Gäſten ver⸗ 
langt. Um die aufdringlichen Sammler loszuwerden, haben 
die Gäſte dieſe „freiwilligen“ Gaben gegeben. 8 Zloty 
wurden geſammelt, woraufhin ſich die eifrigen Sammler 
am Büfett ſtärkten. Doch haben die 8 Zloty nicht ausge⸗ 
reicht, um die Zeche zu decken. Ein Gaſt bot den Sammlern 
100 Flaſchen Selterwaſſer für die 3.⸗Maifeier an, was aber 
mit Entrüſtung zurückgewieſen wurde. 
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nn Sie sich gule Freunde für Haus 
Fund Falailis gewinnen wallen, abun- 
se)” nileren Sie die nenannien Blätter. Be- 
af? stellung durch jede Ruchhandlung oder 
. * Hnrefr die Ausland- Abteilung d. Verlanss. 


Kattowitz und Umgebung 


Deutſche Theatergemeinde. (Nelſon⸗Revue.) Nach 
langwierigen Verhandlungen iſt es gelungen, die Berliner 
Relſon⸗Revne für je 1 Eaitipiel und zwar, am 19. Mat in 
Kattewitz und am 20. Mai in Königshütte zu gewinnen. Die 
Revue ſteht unter der Leitung von Rudolf Nelſon und kommt in 
der Berliner Driginalbeſetzung. Es wirken u. a. mit die bes 
kunnten Künſtler: Wilhelm Bendow, Kurt Fuß. Käthe Erlhols, 
Grete Weiſer, Harry Gondi, Lotte Dewis, Fritzi Schadl, Werner 
Plack, Walter Groß und die Nelſon⸗Girls. Vorbeſtellungen 
können ſchon jetzt an der Theaterkaſſe aufgegeben werden. 

Verſuchter Selbſtmord. Die 28 jährige Wera 3. aus Kits 
towitz, verſuchte auf der ulica Mlynska in Kattowitz Selbſt⸗ 
mord zu begehen, indem fie Eſſigeſſenz einnahm. In ſchwerver⸗ 
letztem Zuſtand wurde die Lebensmüde nach dem ſtädtiſchen 
Spital überführt, wo ſie ſich in ärztlicher Behandlung befindet. 
Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Unterſu bungen, 
ſoll unglückliche Liebe das Motiv zur Tat geweſen fein, 

Die geſtohlene Piſtole. Aus dem Sckaufenfter des Waffen⸗ 
händlers Alois Hoppe, auf der ulica Koasciuszli 35, in Katto⸗ 
witz, wurden von einem unbekannten Täter 1 Piſtole und 25 
Kugeln geſtohlen. Der Dieb zertrümmerte die Sckaufenſte⸗⸗ 
ſcheibe, um den Diebſtahl ausführen zu können. Bei der ge⸗ 
ſtohlenen Waffe handelt es ſich um die Marke „Walter“ Kal. 7,35. 
Vor Ankauf wird polizeilicherſeits gewarnt. 


ARundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 14.15: Vorträge. 
16.15: Jugendſtunde. 16.45: Schallplatten. 17.15: Vortrag. 
17.45: Volkstümliches Konzert. 18.45: Vorträge. 20.30: 
Kammermuſik. 21.15: Aus Warſchau. 23: Plauderei in 
franz. Sprache. - 

Donnerstag. 13.15: Mittagskonzert. 13.35: Konzert 


für die Jugend. 14: Vorträge. 16.10: Schallplatten. 17.15: 
Vortrag. 17.45: Kirchenkonzert. 18.45: Vortrag. 20.30: 
Untertaltungskonzert. 22.15: Lieder. 23.10: Tanzmuſik, 

f Waridau — Welle 1411,8 

Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 14.30: Boririge. 
16.15: Für die Kinder. 17.15: Vortrag. 17.45: Volkstüm⸗ 
liches Konzert. 18.45: Vorträge. 20.30: Kammermuſtk. 
22.15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12.15: Mittagskonzert. 12.35: Schulfunt. 
14: Vorträge. 16.15: Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17.45: 
Soliſtenkonzert. 18.15: Vorträge. 20.30: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 28.10: Tanzmuſik. 

Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

„Mittwoch, 29. April. 6.30: Funkgymnaſtik. 6 458.50: 
Frühtonzert auf Schallplatten. 12.35: Wetter; anſchligßend: 
Für den Landwirt! 19.20; Elternſtunde. 16.00: Zeit und 
ihre Einteilung. 16.15: Brahms⸗Duette. 16.45: Das Buch 
des Tages. 17.00: Unterhaltungs und Tanzmuſik. 17.30: 
Zweiter landw. Preisbericht: anſchließend: Lebendes Metall. 
17.50: Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 18.30: Hausinduſtrie 
im modernen Wirtſchaftsſyſtem. 18.50: Kreuz und quer 
durch Oberſchleſien. 19.00: Wetterporherjages anſchl.: Heitere 
Abendmuſtk auf Schallplatten. 19 35: Wetterporherſage; an⸗ 
ſchlicgend: Die ſozialpol. Bedeutung der Arbeitsämter. 20.25 
Heitere Quartette. 21.10: Aus Berlin: „Malpopita“ (Kleine 
Funtoper J. 22.25: Zeit, Wetter, Preſſe. Snort, Program m⸗ 
änderungen. 22.35: FJunkrechtlicher Brieffaſten. 22.50: Er: 
innerungen eines Fußballenthuſiaſten. 23.10: Funkſtille. 

„Donnerstag, 50. April. 6.30: Funkgymnaſtik. 6.45—8.80: 
Frühlkonzert auf Schallplatten. 9.05: Schulfunk. 12.95: 
Wetter: anſchließend: Mas der Landwirt wiſſen muß! 15.20 
Kinderfunk. 15.45: Das Buch des Tages. 16.00: Unterkals 
tungskonzert. 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.00: Zweiter 
landw. Preisbericht; anſchließend: Neue Feſtkultur. 17.20: 
Rationaliſierung. 17.45: Was läßt ſich für Arbeitsloſe tun“ 
18.10: Ein deutſcher Journaliſt in Paris. 18.35: Stunde 
der Arkeit. 1900: Abendmuſtk auf Schallplatten. 19.20: 
Mettervorherſage; anſchließend: Menſchenökonomie als 
Weltproblem. 20.00: ir Baben keine Zeit! (Hörſriel). 
21.00: Abendberichte. 21.10: Aus Königsberg: Querſchnitt 
durch eine Stadt. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro⸗ 
gremmänderungen. 22.20: Schleſiſcher Verkehrsverband. 
22.50: Alte und neue Tanzmuſik. 0.30: Funkſtille. 
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Ab Dienstag, den 28: bis 
Donnerstag, den 30: April 


Der größte Filmschlager der Saison 
betitelt: 


er. 


5 Das nie der Frauen 


Die entzückende und beliebte Film- 
schauspielerin: 


DITA PAR. O 


in ihrer neusten Kreation, unterstützt 
durch ihren Partner, den vorzüglichen 
Filmschauspieler 


AR MAD BAUR 


Mit sprühendem Humor u. mitreißendem 
rempo werden die abenteuerlichen Er- 
lebnisse einer weiblichen Angestellten 

| in einem Berliner Warenhause berichtet. 

Dieser Akt erzeugt Lachen ohne Ende. 


i sn erst. Tonfinbelorogrumm 
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Ohne Arbeit, ohne Müh', 
Hast Du schon in aller Früh 
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